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Zusammenzüge 

Erfolgsrechnung nach Kostenarten 

 
 

 
 
Der Ausgleich der Spezialfinanzierungen wird vor dem Abschluss vorgenommen. Die Ergebnisse 
sind demnach nicht im Gesamtergebnis enthalten und werden deshalb mit der obenstehenden 
Aufstellung ausgewiesen.  
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Investitionsrechnung (IR) 

IR nach Kostenarten 

 

 

IR nach Aufgabengebiete 

 
Der Sonderkredit für die Aufstockung des Schulhauses Sonnenweid II ist im Budget des Jahres 
2025 im Bereich 1020 Bildung und Immobilien enthalten.  
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Projekte der Investitionsrechnung 
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IR-Nettoinvestitionen 2019 bis 2029 

 
Die nachfolgende Grafik zeigt die Entwicklung der Nettoinvestitionen1 der letzten Jahre. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mit dem Bau des Musik- und Kulturraums sowie des neuen Traktes beim Wohn- und Pflegezent-
rum wurden grosse Investitionen in den Jahren 2020 bis 2022 getätigt. Das Nettoinvestitionsvolu-
men war in den Jahren 2023 und 2024 tief. Im Budget 2025 ist der Sonderkredit für die Aufsto-
ckung des Schulhauses Sonnenweid II enthalten. Gleichzeitig sind im Budget 2025 Kreditüber-
träge aus den Vorjahren in der Höhe von TCHF 2'100 aufgeführt. Die steigenden Nettoinvestitio-
nen der Jahre 2027 und 2028 sind mit der Realisation des neuen Schulhauses in Hellbühl begrün-
det.  
 
 
 
 
  

 
1 Nettoinvestitionen = Kosten abzüglich Einnahmen aus Beiträgen von Dritten oder Subventionen 
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Geldflussrechnung 
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Globalbudgets nach Aufgabenbereichen 

1010 Präsidiales 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 

 
 
  



Zahlen und Fakten - Aufgabenbereiche 

 7

1020 Bildung und Immobilien 
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1030 Soziales und Gesellschaft 
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1040 Hoch- und Tiefbau 
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1050 Finanzen und Steuern 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
Im Bereich 105900 «Abschluss» wird die erfolgswirksame Auflösung der Aufwertungsreserve, wel-
che aufgrund der Umstellung auf das Harmonisierte Rechnungsmodell 2 (HRM2) gebildet wurde, 
aufgezeigt. 
 
Die Steuererträge entwickelten sich in den vergangenen Jahren gemäss der folgenden Grafik:  
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Gemäss der Planung für das Budget 2026 wird von einem Steuerertrag in der Höhe von TCHF 
22’015 ausgegangen. In den Jahren der Corona-Pandemie sind tiefere Steuereinnahmen angefal-
len. Die Gemeinde Neuenkirch plant mit einem jährlichen Bevölkerungswachstum von 0.30 bis 
0.50 %. Die Steuererträge pro Einwohnerin und Einwohner entwickelten sich gemäss den folgen-
den Tabellen:  
 

 
 
Mit der Kennzahl «Steuerkraft» ist ein Vergleich mit den Gemeinden des Kantons Luzern möglich. 
Die Kennzahl zeigt den Ertrag pro Einwohnerin und Einwohner aus den ordentlichen2 Steuern be-
rechnet auf einer Steuereinheit. Die Gemeinde Neuenkirch hat gegenüber den aufgeführten Ge-
meinden ein überdurchschnittliches Wachstum zu verzeichnen. Dieser Indikator wird in der geplan-
ten Steuer- und Finanzstrategie 2027 bis 2035 mitberücksichtigt. 
 
  

 
2 Die ordentlichen Gemeindesteuern umfassen die Einkommens- und Vermögenssteuern von natürlichen Personen des Rechnungs-
jahrs und früherer Jahre, Quellensteuern von natürlichen Personen, Sondersteuern auf Kapitalauszahlungen von natürlichen Personen 
sowie Gewinn- und Kapitalsteuern von juristischen Personen des Rechnungsjahres und früherer Jahre (Quelle: LUSTAT). 
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Kennzahlen 

Finanzkennzahlen 

Die Finanzkennzahlen zeigen auf, wie sich die kommunalen Haushalte entwickeln. Sie dienen der 
Bevölkerung und den Behörden in Gemeinden und Kanton als Steuerungs- und Kontrollinstrumente. 
Der Regierungsrat definiert in Zusammenarbeit mit den Gemeinden für alle Finanzkennzahlen Band-
breiten, innerhalb derer eine gesunde Entwicklung der kommunalen Finanzhaushalte sichergestellt 
ist. Die Definition der geltenden Finanzkennzahlen, deren Grenzwerte wie auch das Vorgehen bei 
deren Übertretung schreibt die Verordnung zum Gesetz über den Finanzhaushalt der Gemeinden 
(FHGV) vor. Liegen kommunale Finanzkennzahlen ausserhalb der definierten Bandbreite, hat der 
Gemeinderat diese Abweichung zu begründen und nötigenfalls Korrekturmassnahmen aufzuzeigen 
bzw. umzusetzen. 
 
Die Finanzkennzahlen werden jährlich auf Basis der Jahresrechnungen der Gemeinden aktualisiert. 
Die für ihre Berechnung benötigten Bevölkerungszahlen stammen aus der Statistik der Bevölkerung 
und der Haushalte (STATPOP) des Bundesamts für Statistik.3 Die Berechnung der Kennzahlen ist 
wie folgt geregelt: 

Definitionen und Berechnungen 

Nettoverschuldungsquotient 

Nettoschuld (Fremdkapital abzüglich Finanzvermögen und Überschuss Anschlussgebühren) / Fis-
kalertrag inkl. Ressourcenausgleich 

Nettoschuld je Einwohner 

Nettoschuld / Anzahl Einwohner 

Nettoschuld ohne Spezialfinanzierung je Einwohner 

Nettoschuld – (Total der Spezialfinanzierten Gemeindebetriebe im Verwaltungsvermögen + Ver-
pflichtungen bzw. Vorschüsse gegenüber Spezialfinanzierungen) / Anzahl Einwohner 

Bruttoverschuldungsanteil 

Bruttoschulden (Laufende Verbindlichkeiten + Finanzverbindlichkeiten – Überschuss Anschlussge-
bühren) / Laufender Ertrag 

Kapitaldienstanteil 

(Zinsaufwand – Zinsertrag + Abschreibungen) / Laufender Ertrag 

Zinsbelastungsanteil 

(Zinsaufwand – Zinsertrag) / Laufender Ertrag 

Selbstfinanzierungsgrad 

Selbstfinanzierung (Ergebnis + Abschreibungen + Einlagen in Fonds – Entnahmen aus Fonds + 
Wertberichtigungen – Ausserordentliche Entnahmen aus Fonds und Eigenkapital) / Nettoinvestitio-
nen 

Selbstfinanzierungsanteil 

Selbstfinanzierung / Laufender Ertrag

 
3 Quelle: LUSTAT: https://www.lustat.ch/monitoring/finanzkennzahlen-gemeinden 
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